
  

  
Zur Anfangsausrüstung an Schutzkleidung gehören mindestens Imkerhut, Imkerschleier und 
Schutzhandschuhe. Der Schutz kann noch durch eine Imkerjacke bzw. einen Imkeranzug 
(Overall) vervollkommnet werden. 
  
Besonderes Augenmerk ist auf eine bienendichte Ausführung der Übergangsstellen zwischen den 
einzelnen Teilen der Schutzkleidung zu richten, damit hier keine Bienen in die Kleidung gelangen 
können. Die diesbezüglich vollkommensten Lösungen können Kombi-Schutzkleidungen darstellen, 
wenn Imkerhut, Imkerschleier und Imkerjacke/Imkeranzug aufeinander abgestimmt sind. 

Imkerhut, Imkerschleier 

  

Imkerjacke, Imkeranzug 
  

Schutzkleidung 

Bienenhaltung >  Der Beginn >  Anfangsausrüstung >  Schutzkleidung

Imkerhut, Imkerschleier

Imkerjacke, Imkeranzug

Schutzhandschuhe

Checkliste

Bei der Schutzkleidung des Kopfbereichs sind im 
Wesentlichen Imkerhüte und über den Hut 
überziehbare Imkerschleier, Hut-Schleier-
Kombinationen, Imkerhauben, 
Imkervisierhauben usw. in jeweils verschiedenen 
Ausführungen zu unterscheiden. Verschieden 
sind auch die unteren, halsseitigen Teile der 
Schleier, welche für das Tragen auf normaler 
Kleidung oder an die Krägen von Imkerjacken 
und Imkeranzügen angepasst sind. 
  
Verbreitung haben Imkerhut mit überziehbarem 
Imkerschleier und die Hut-Schleier-Kombination 
gefunden, wobei bei letzterer Hut und Schleier 
miteinander vernäht und somit die 
Übergangstelle bienendicht ist.   

Hut-Schleier- Kombination 
für normale Kleidung mit 
Distanzring und Armschlaufen. 

Hut-Schleier-Kombination 
Dichter Sitz am Wulstkargen 
durch Gummizug am 
Schleier. 

(Bilder: Fa. Chr. Graze, D-71384 Weinstadt-Endersbach)  

 
Die gezeigte Hut-Schleier-Kombination für normale Kleidung ist nur bedingt bienendicht. 
 

Imkerjacken bzw. Imkeranzüge (Overall) sollten Bestandteile einer Kombi-
Schutzkleidung sein. Für eine bienendichte Übergangsstelle zum Schleier 
sorgen Wulstkrägen, Reißverschlüsse usw., welche auf diesen angepasst sein 
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Schutzhandschuhe 
  

Checkliste 

  

müssen. Wesentlich ist auch enges Anliegen der Ärmelabschlüsse, des 
Jackenbunds bzw. der Hosenbeine (Knöcheln) am Körper, was üblicherweise 
durch Gummizüge erreicht wird. 
  
Schutzkleidung schont auch die darunter getragene Kleidung.   

Imkerjacke mit 
Wulstkragen 
(Bild: Fa. Bienen-

Meier, 
CH-5444 Künten) 

Schutzhandschuhe sollen gegen Bienenstiche, aber auch vor 
Verschmutzung der Hände mit beispielsweise Kittharz schützen. In 
Gebrauch sind Handschuhe mit stichfesten Stulpen, welche zum 
Arm hin bienendicht abschließen. Während traditionell der 
eigentliche Handschuh aus geschmeidigem Leder gefertigt ist, 
werden neuerdings auch solche aus Spezialgummi mit Innenstoff 
angeboten. Eine sorgfältige Anprobe vor dem Kauf zeigt den 
guten Sitz des Handschuhs auf der Hand und die richtige 
Fingerlänge. Ein guter Zugriff mit den Fingerspitzen ist wesentlich. 
  

Schutzhandschuhe 
Leder mit stichfesten Stulpen und 
Gummizug.

 
Auf eine bienendichte Ausführung der Übergangsstellen zwischen den einzelnen Teilen der 
Schutzkleidung achten. 

 
Guten Sitz der Handschuhe durch sorgfältigen Anprobe gewährleisten. Ein guter Zugriff 
mit den Fingerspitzen ist wesentlich. 

 Manfred Schroeppel, info[at]neuimker.de Update 22.02.2009
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